
Siehe, o guter und stiliester .lesus, r'or dprnenl
Angesidrte njeder'g€u,orfen, bitte idr didr mit der
hei$esten lrrbrunst, pràge in meine Seete die
lebhaften Gefiihle des Glaubens, der Hoffnung,
der Liebe und der rvahren Reue tiber nreine
Stinden und des Vorsa§es didr nicht mehr zu be-
leidigen. Ich betradrte mit aller Liebe und Ri"ikr-
rung deine ftinf Wunden und belierzige dabei,
was von dir, o mein JL,sus, cler Prophet David
gesagt hat: Sie haben meine lIànde und Fi"r$e,
durdrbohrt, sie haben all'nrc,ine Gebeine gezàhlt



JeÍusl ïïlorio! JoÍefl Fotritius

t

5ie mor om 19. moi l9l I in OiitÍelDorf - lioth
ols er[tes fiinD Der Etleleute joÍài IDEh'els unti
Iïlgrio, geb. IDefirens, geboren. Fm fetÍ àer hl.
[u5io, bem 15. DeSembel 1939, qob fie 

'tu 
Eitoït

0n Der Sieg nofi hur5ern, föóererir Ííronhenj
loger ifirc Seele Dem 5cf öpfer 3urticlr.

Gebenhet beim Offir unD 6ebet
Des in 6ott rufieflben fröuleins

flnno lllorío IIIefieÍg
IïlitglieD

Der ïïlqriEni[cten Jungfrouen-Fongregstion.

.Jct1 mei[' mein ïDerh bem Eönig-. BieÍesD[olm-
u0rt ous Der ïïle[[e ihres 5terbetoges-Éenn-
jeifinet itlr iungeE feben. JIr totfro[-es Ilienen
im E ltern h olls, !.0 c[ b o.y $1 oft g nD [i f oriq e!-n ei n D e,
befonÈers. Ítir bie uaiblitle ]ugenD Èír Fforre,mor genö[rt ous röglicfier [1. 6onrmunioh. Eirí
[ctönet tohn mor ifir bereitr ouf ErDen bel'chir-
lrn, Ein.[eliges Srerben in Dzr.Eroft Uei 

't1t.

6nobenmittsl.

[oFt uns im ï]areln mit ifiren
5fime[ter betgn:

,,Uoter un[er . .

fierr qib ihr bie emige ïïufie
tic[t leuc[te iIr;
toF [ie ru[en in frieDen!"

Eltern unD ifirrr

unD Dos emige

Fmen.


